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ZUM Aeujayr 1915 .
Tief ergriffen «nd doch auch mit hoher

Hoffnung und Vertrauen erfüllt stehen alle
Deutschen diesesmal vor der Jahreswende , denn
das fühlen wir alle , die Gegenwart und die
Zukunft sind die größte Prüfungszeit , welche
unser Volk zu bestehen hat , und im neuen Jahre
wird sich das Schicksal unseres geliebten Deut¬
schen Reiches erfüllen ! Von mächtigen und
hartnäckigen Feinden gehaßt und bedroht und
im blutigen Ringen zu vernichten gesucht , wehrt
sich Deutschland an der Seite seiner treuen
Verbündeten gegen eine Welt von Gegnern .
Deutsche Kraft , deutsche Kultur , deutschesWissen
aber auch deutscher Edelsinn sollen zeigen , daß
sie über den feindlichen Mächten stehen , und
es ist das Gebet aller Deutschen , daß Gott
unser ehrliches Tun und Streben mit Erfolg
segnen möge , denn es ist keine Phrase , wenn
Deutschland von sich sagt , daß es in diesem
großen Kriege gegen böse Anschläge und nied¬
rige Leidenschaften der Feinde für Wahrheit
und Recht , Frieden und Fortschritt kämpfe.
Jede andere Beurteilung der Lage und auch
der Ursachen und Endzwecke des Krieges muß
als kleinlich oder schwächlich ausgeschaltet werden .
Vor allen Dingen geht es nicht an , irgendwie
anzuerkennen , daß Deutschlands Gegner für
eine berechtigte Verbesserung ihrer politischen
und wirtschaftlichenLage kämpften, denn Deutsch¬
land hat der politischen und wirtschaftlichen
Entwicklung seiner Todfeinde nichts in den
Weg gelegt , und unser edler Kaiser hat der
Welt ehrlich den Frieden erhalten wollen . Des¬
halb ist auch nach wie vor und zumal im neuen
Jahre für alle Halbheiten und Schwachheiten
während dieses großen Entscheidungskampfes
kein Platz im Deutschen Reiche, denn es geht
um das Schicksal unseres geliebten Vaterlandes ,
und alle, alle Kräfte müssen unentwegt an¬
gespornt werden , damit Deutschland den end¬
lichen Sieg über seine Feinde davontrage und
seine hohe, ihn : von Gott für diese Welt aufer¬
legte Mission erfülle , denn von unserm Vater¬
lande gilt jetzt mehr als je das hohe Dichter-
wort Rückerts :

Deutschlands Bölkerstamm
War grob von Anbeginne:
Erst der Freiheit Damm ,
Dann der Herrschaft Zinne ;
Endlich durch Himmelsgunst
Zum Gipfel jeglicher Kunst
Ist es cmporgestiegen,
Um auch durch Geist zu siegen ! —

Der Krieg .
W .T .B . Berlin , 30 . Dez . Aus dem

Hauptquartier erfahren wir » Die Pressenach¬
richt , daß die Belgier

'in den Kämpfen bei
Lombartzyde 2000 Deutsche gefangen ge¬
nommen hätten , ist vollständig erfunden . In
den wochenlangen Kämpfen in der Gegend von
Lombartzyde und Nieuport haben die
Deutschen an Toten , Verwundeten und Ver¬
mißten überhaupt nur 1200 Mann verloren ,und die Zahl der Vermißten , die allein ge¬
fangen sein könnte , ist verschwindend gering .
Auch die in der Pressenachricht gemeldeten

näheren Umstände sind von Anfang bis zum
Ende unwahr .

* Berlin , 31 . Dez . Dem „ Berl . Lokalanz .
"

wird aus Wien berichtet : Der Berichterstatter
des „Neuen Wiener Tagbl .

" bei der deutschen
Westarmee meldet : Es sind fünf englische
Spione festgenommen worden , die den Auftrag
hatten , die Stellungen der österreichischen
Mörserbatterien in Flandern auszukund¬
schaften . Dse Leute waren als Nonnen ,
Bauern , deutsche Offiziere mit dem Bande des
Eisernen Kreuzes und als Geistliche verkleidet.

* Berlin , 31 . Dez . Wie dem „ Berliner
Tagbl .

" über Kopenhagen aus Paris ge¬
meldet wird , war ganz Flandern während der
letzten Tage in einen wahrhaft undurchdring¬
lichen Nebel gehüllt , der alle kriegerischen
Operationen unmöglich machte.

Berlin , 30 . Dez . Wie der „ Lokalanz .
"

berichtet, hat gelegentlich des Weihnachtsfestes
der Generalleutnant v . Nieder , Etappen -
Jnspektor eines Armeekorps , der französischen
Stadt St . Quentin die Summe von 5000 Mk.
für die Armen dieser Stadt und die Not¬
leidenden zur Verfügung gestellt.

W .T .B . Berlin , 30 . Dez . (Priv . - Tel .)
Der „ Berl . Lokalanzeiger " meldet aus Rom :
Bruno Garibaldi , ein Enkel des Volkshelden
Garibaldi , ist bei einem Sturm aus deutsche
Schützengräben im Argonnenwald gefallen . Dies
war das erste Gefecht, an dem das italienische
Freiwilligenkorps teilnahm .

* Berlin , 31 . Dez . In Hagenau i . E .
trafen gestern über Genf etwa 120 Männer ,
Frauen und Kinder aus Altmünsterol ein,
die von den Franzosen nach Belfort und
später nach B es an 90 n gebracht worden waren .

W .T .B . Wien , 30 . Dez . (Nicht amtlich .)
Eine russische Batterie übermittelte der Festung
Przemisl folgende Weihnachtswünsche : „ Wir
wünschen Ihnen und all den tapferen Ver¬
teidigern der Festung von ganzem Herzen ein
ruhiges und fröhliches Weihnachtsfest , Freude
und Frieden auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen . Gott gebe die Erfüllung aller
Ihrer Wünsche . Dies ist der aufrichtige Wunsch
der Offiziere und Mannschaften der fünften
Batterie der x - ten Artilleriebrigade .

"
* Berlin , 31 . Dez . Der „ Berl . Lokalanz .

"
meldet aus Budapest : „ Pesti Naplo " be¬
richtet aus Petersburg , daß in den sibirischen
Landsturmregimentern Meuterei ausge¬
brochen ist . In Tomsk ist der Gouverneur
von Soldaten ermordet worden . Es fanden
Zusammenstöße zwischen Polizei und Land¬
sturmsoldaten statt .

* Berlin , 31 . Dez . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Kopenhagen : Wie „ Politiken "
aus Kairo berichtet , ist Kapitän v . Müller ,
der heldenmütige Führer der „ Emden "

, als
englischer Kriegsgefangener von Australien dort
angekommen. Er wurde nach Alexandria
weiterbefördert . Von dort soll er später nach
London verbracht werden .

Berlin , 30 . Dez . Die Turiner „Stampa "
erfährt , wie der „Tägl . Rundschau " aus Mai¬
land gemeldet wird , daß am 20 . Dezember
zweiportugiesische Infanterie -Regimenter
in Kairo eingetroffen und in den neuerbauten
englischen Kasernen untergebracht worden sind .
— Die „ Jtalia " meldet aus Lissabon : Die
offizielle Erklärung des Kriegszustandes
in Portugal soll am 15 . Januar erfolgen .

* Berlin , 31 . Dez . Nach einer Meldung
des „Amsterdamer Courant " besteht die An¬
nahme , daß 16 englische Handelsschiffe
auf der Fahrt von der Südsee nach der
amerikanischen Küste von feindlichen Hilfs¬
kreuzern in den Grund gebohrt wurden .

— Der stellvertretende kommandierende
General des VIl . Armeekorps , General v . Gayl ,
schreibt den Zeitungen seines Korpsbezirks :

Im Zeichen des gewaltigen Krieges der
Geschichte endet das alte Jahr seinen Laus .
Was wird an Ereignissen das neue bringen ?
Niemand weiß es . Das eine aber ist sicher :
Der Sieg wird unser sein , wenn wir aus¬
harren und weiter vertrauen auf unser Recht
und die Kraft unseres Schwertes . Ist es wahr ,
daß dieses Vertrauen hie und da zu wanken
beginnt ? Daß Schwarzseher am Werke sind,
um in ihren Kreisen flau zu machen und die
frohe Zuversicht zu dämpfen ? Sollte dem so
sein , dann mag es mit aller Deutlichkeit ge¬
sagt werden : Weder jetzt , noch je haben wir
irgendwelche Ursache , in dem Vertrauen auf
den glücklichen Ausgang des Krieges
uns beirren zu lassen . Vor 44 Jahren hat
unser Schwert sieben Monate hindurch nicht
gerastet ; heute aber sind die Verhältnisse der
Kriegführung , die Zahl der Kämpfer , die Aus¬
dehnung der Fronten ins Ungemessene ge¬
wachsen . Und Feinde ringsum ! Die Abrechnung
mit ihnen , an der uns treue Verbündete helfen,
ist aber wahrlich im besten Gange . Im Sturme
haben wir , dem Gebote der Notwehr folgend,
Belgien erobert ; unsere Truppen stehen un -
bezwinglich in West und Ost auf fremdem
Boden , unsere Schiffe sind der Schrecken der
Feinde . Ein Krieg freilich, in dem jeder Tag
einen neuen Sieg brächte , in dem es keinen
Wechselfall , keinen Rückschlag gäbe , wäre in
der Tat ein merkwürdiger Krieg ! Die beste
Gewähr für einen glücklichen Ausgang ist der
herrliche Geist unserer Truppen . Je
näher an den Feind , desto stürmischer ihr
Kampfesmut , ihre Begeisterung , ihr Wille
zum Siege .

Und unter uns , die wir hinter der Front
wie im Schatten des Friedens leben , sollte einer
verzagen ? Tue ein jeder in erhöhtem Maße
seine Pflicht und helfe er vor allem wirtschaft¬
lich mit an der Stärkung unserer Kriegs¬
rüstung ; dann dürfen wir alle mit fester
Zuversicht auf denSieg unserer guten
Sache hinübertreten ins neue Jahr !
Gott schütze Kaiser und Reich !

HagesnettigkeiLen .
BsSr «.

Durlach , 31 . Dez . Diplom -Ingenieur
Architekt Ernst Turban , Leutnant der Re¬
serve und Bataillonsadjutant im Reserve - In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 , hat das Eiserne
Kreuz 2 . Kl . erhalten .

S Durlach , 31 . Dez . Offiziersstellver¬
treter August Leußler von Durlach , beim
Reserve-Jnf .-Regt . Nr . 40 , 2 . Komp . , wurde
am 25 . Dez . mit dem Eisernen Kreuze
dekoriert.

Durlach, ' 30 . Dez . Die Badische
Maschinenfabrik hier war mit Unter¬
stützung ihres Personals und der Kantinen¬
kasse , sowie durch einen Beitrag eines aus¬
ländischen Geschäftsfreundes und durch eigenen



Zuschuß in der angenehmen Lage, ihrem zum
Heeresdienst eingezogenen gesamten Personal
inhaltsreiche Weihnachtskisten zu übermitteln .
Auf diese Sendungen sind eine große Anzahl
Dankbriefe und -Karten von den Empfängern
eingelaufen , welche erkennen ließen , wie sehr
von unseren im Felde befindlichen braven
Truppen derartige aus der Heimat kommende
Gaben geschätzt werden . Fast ausnahmslos
ließen diese Mitteilungen aber auch erkennen,
mit welcher Vaterlandsliebe und Aufopferung
die Mannschaften ihren , besonders in gegen¬
wärtiger Zeit schweren Pflichten freudig Nach¬
kommen und der vollen Zuversicht sind , daß
der uns so ruchlos aufgezwungene Krieg nur
siegreich für uns enden kann . Angesichts einer
derartigen opferfreudigen Stimmung unserer
Krieger ist es eine Ehrenpflicht der Zurück¬
gebliebenen , nicht nur der braven Kämpfer
im Felde mit Wünschen für deren Wohlergehen
zu gedenken , sondern auch stets mit Liebes¬
gaben in reichlichem Maße , und ist daher der
Entschluß der Stadtverwaltung Durlach , den
im Felde stehenden Stadtangehörigen jeden
Dienstgrades auf Ende Januar Postpakete als
Liebesgaben aus der Heimat zugehen zu lasten,
auf das freudigste zu begrüßen . Es ist wohl
ohne weiteres anzunehmen , daß die gesamte
Einwohnerschaft dem Aufruf zur Unterstützung
dieses glücklichen Gedankens in bereitwilligster
Weise Folge leisten wird Auf herzlichen Dank
seitens der Empfänger kann gewiß gerechnet
werden .

^ Durlach , 31 . Dez . In den letzten
Wochen waren es 40 Jahre , daß Monteur
Karl Haßlinger in die frühere Sebold -
sche Fabrik , jetzige Badische Maschinen¬
fabrik , hier , als Maschinenschlosser in Be¬
schäftigung trat und nun in der Lage ist , ein
immerhin seltenes Jubiläum zu feiern . Mon¬
teur Haßlinger hat sich während dieser langen
Periode der unermüdlichen Mitarbeit an den
Erfolgen , an dem Gedeihen des Werkes stets
als fleißiger , gewissenhafter Gehilfe von her¬
vorragender Pflichttreue und Ausdauer er¬
wiesen und genoß er zu allen Zeiten die un¬
geteilte Anerkennung und Wertschätzung seiner
Arbeitskollegen sowohl, als seiner Vorgesetzten.
Als Zeichen der Anerkennung wurde dem
Jubilar seitens der Direktion ein entsprechendes
Geschenk übermittelt , mit dem Wunsche , es
möge ihm vergönnt sein, in körperlicher und
geistiger Frische auch weiterhin seinem ihm
liebgewordenen Berufe sich zu widmen . Möge
auch die gegenwärtige Kriegszeit ihn vor
Kummer bewahren , dadurch, daß seine im Felde
befindlichen beiden Söhne nach siegreichem
Friedensschluß gesund und wohlbehalten wieder
zurückkehren .

^ Karlsruhe , 30 . Dez . Im Alter von
77 Jahren ist heute hier der Wirkliche Ge¬
heime Rat v . Helbing , Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats , an den Folgen eines
Schlaganfalles gestorben . Ter Großherzog und
die Großherzogliche Familie beklagen aufrichtig
den Heimgang des ausgezeichneten Mannes
und hochverdienten Leiters des Evangelischen
Oberkirchenrats , der dem Großherzog und der
Familie seit vielen Jahren als treuer Freund
und Berater persönlich nahe gestanden hat .

Karlsruhe , 30 . Dez . In der ver¬
gangenen Nacht ist im Alter von 76 Jahren
der frühere Apotheker Karl Friedrich
Schoch gestorben . Der Entschlafene, welcher
der nationalliberalen Partei angehörte , nahm
in früheren Jahren lebhaften Anteil am
politischen Leben . Er war ein Förderer der
jungliberalen Bewegung in Baden und vertrat
von 1871 bis 1883 das Hanauer Land in der
zweiten Kammer . Ferner gehörte Apotheker
Schoch der landwirtschaftlichen Berufsge¬
nostenschaft an und war lange Jahre auch
Vorsitzender des Landesverbandes der Gewerbe-
und Handwerkervereinigungen . Der Entschlafene
stammte aus Lichtenau bei Kehl.

Karlsruhe , 30 . Dez . Gemäß Aller¬
höchster Ministecial -Entschließung vom 17 . De¬
zember d . I . Nr . 1591 ist im Hinblick auf die
infolge des Kriegszustandes bestehenden außer¬
gewöhnlichen Verhältnisse die Amtsdauer der
Mitglieder des badischen Eisenbahnrats und

ihrer Ersatzmänner um ein Jahr , d . i . bis
Ende 1915 , verlängert worden .

Bretten , 29 . Dez . Landtagsabgeordneter
Dr . Gerber , Stabsarzt im 1 . Landsturm¬
bataillon Bruchsal , wurde zum Oberstabs¬
arzt befördert .

^ Mannheim , 30 . Dez . Ueber die
Spiegel fabrik Waldhof , welche ein fran¬
zösisches Unternehmen ist , wurde die Zwangs¬
verwaltung angeordnet .

stj: Baden - Oos , 30 . Dez . Eine Weih¬
nachtsfeier besonderer Art , die es wert ist, auch
heute noch erwähnt zu werden , gab es auf
dem Bahnhof Baden Oos . Für alle diejenigen
Soldaten , die während der Stunden des Christ¬
abends bei Truppentransporten waren und den
Bahnhof Baden -Oos durchfuhren , war eine
eigene Weihnachtsfeier bereitet worden . In
der nüchternen Bahnhofshalle leuchte in
strahlendem Kerzenschimmer und reichem
Schmuck ein prächtiger Christbaum und eine
reiche Gabentafel war für die durchfahrenden
Truppen aufgestellt . Jeder Soldat bekam da
in hübscher Aufmachung ein mit Tannenreis
geschmücktes Geschenk , allerhand kleine nützliche
Dinge , Weihnachtsgebäck usw. Viele vom
Herzen kommende Dankesworte wurden da
gesprochen und mehr denn einmal klang das
von den Feldgrauen gesungene Weihnachtslied
durch die Hallen . Ueber 3000 Weihnachts¬
päckchen wurden so am heiligen Abend und
während der Feiertage verschenkt . An die
Weihnachtsfeier im Bahnhof Baden - Oos werden
unsere Soldaten gewiß noch recht oft denken .

H Offenburg , 30 . Dez . Das Eicheln¬
sammeln im Stadtwald hat schätzungsweise
5000 Zentner ergeben .

— In vielen Geschäften werden aus min¬
derwertigem Material hergestellte Schutzschilde
gegen Verwundungen feilgehalten . Der Ge¬
brauch solcher Schilde bedeutet eine ernste Ge¬
fahr für den Träger , weil diese Platten zur
Splitterbildung neigen und die Geschoßwirkung
durch die in den Körper eindringenden Stücke
der Schilde erheblich verschlimmern . Es wird
daher vor dem Ankauf derartiger Schilde
dringend gewarnt

„ Zeppelin flieg ! " Im Musikverlag
von Fritz Müller , Karlsruhe , ist soeben ein
Männerchor „ Zeppelin flieg" erschienen . Die
schwungvolle, echt vaterländischem Empfinden
entsprungene Dichtung stammt von August
Hecht in Karlsruhe und wurde von dem
Karlsruher Komponisten Ludwig Keller in
leicht singbare , gut klingende Musik gesetzt.
Der Chor , der bei gutem Vortrag gewiß eine
schöne Wirkung erzielen wird , dürfte gerade
jetzt bei vaterländischen Veranstaltungen eine
willkommene Bereicherung der Vortragsordnung
bilden . Der Reinertrag ist für das Note Kreuz
bestimmt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . Dez . Der türkische Spezial¬

adjutant des Kaisers , General Rekki Pascha ,
ist laut „ Berliner Tagbl .

" gestern in Berlin
eingetroffen .

Berlin , 28 . Dez . Der „ Berl . Lokalanz.
"

berichtet : Der frühere Militärattache in Paris ,
Oberstleutnant v . Winterfel dt , ist mit seiner
Gattin und seinen Söhnen in Berlin einge¬
troffen und hat im Kurfürstenhotel Wohnung
genommen . Herr von Winterfeldt , der von
seinem schweren Leiden noch immer nicht voll¬
ständig genesen ist, muß vorläufig das Bett
hüten . Er hielt sich bekanntlich zu Anfang des
Krieges in Grisolles auf und wurde , wie wir
aus seiner Umgebung erfahren , auch während
des Kriegszustandes von der französischen
Regierung mit Zuvorkommenheit behandelt .
Es wurden ihm sowohl wie seinen militär¬
pflichtigen Söhnen von der englischen und
französischenRegierung Geleitbriefe für die freie
Abreise aus Frankreich gewährt , auf Grund
deren er über Spanien nach Italien reiste, wo
er sich längere Zeit in San Remo aufhielt .
Dann begab sich die Familie nach Schloß Erichs-
Hof bei Bamberg , dem Majorrat der Frau v .
Winterfeldt . Nun ist Herr v . Winterfeldt nach
Berlin zurückgekehrt , um hier völlige Genesung
von seinem Leiden zu suchen .

Berlin , 29 . De ; . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Nürnberg : Die Strafkammer
verurteilte den verheirateten vorbestraften
Fabrikarbeiter Georg Albert , der aus Gast¬
wirtschaften fortgesetzt die Sammelbüchsen für
die Kriegsfürsorge stahl , zu fünf Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Oesterrcichische Monarchie.
W .T .B . Brünn , 29 . Dez . Die Zeitung

„ Hlas " gibt zum Beweise für Rußlands Schuld
an dem Weltkriege Mitteilungen eines hervor¬
ragenden Vertreters der tschechischen Volks¬
wirtschaft wieder , der vor etwa einem Jahr
in Petersburg weilte , als Vertreter tschechischer
Werke , die von der russischen Kriegsverwaltung
zum Wettbewerb für Militärlieferungen auf¬
gefordert waren Der Gewährsmann sprach
auch beim russischen Kriegsminister vor , der
sich zwar über die Angebote anerkennend aus -
fprach, aber hinzufügte : Nach Oesterreich
vergeben wir nicht für einen Heller . Der
Minister fuhr dann fort : Der Krieg mit
Oesterreich - Ungarn ist unabwendbar . Wir
bereiten uns schon lange auf ihn vor und sind
schon vollständig gerüstet . Es wird bei der
ersten Gelegenheit zum Kriege kommen. Oester¬
reich - Ungarn muß vernichtet werden . Wir
können es nicht länger dulden ; cs behindert
uns . In gleicher Weise sprach sich nicht nur
der Chef des russischen Generalstabes , sonder«
auch , allerdings in minder schroffen Worten ,
der Minister des Aeußern aus .

Verschiedenes .
Deutsche Kriegskarte 1914 ! Die

auf Befehl des Kaisers zugunsten des Roten
Kreuzes angefertigte Kriegspostkarte 1914 ,
welche das neueste vorzügliche Bild des Kaisers
nebst eigenhändiger , seinerzeit im Hauptquartier
zu Koblenz vollzogenen Unterschrift : „ Ich
kenne keine Parteien mehr , kenne nur noch
Deutsche " enthält und welche dadurch einen
besonders historischen Wert besitzt, soll jetzt, da
das Zentralkomitee vom Roten Kreuz großer
Mittel bedarf , im Wege des Vertriebs von
Haus zu Haus verkauft werden , der Preis der
Karte beträgt 10 Pfennig . Das Rote Kreuz
hegt die Ueberzeugung , daß in Anbetracht des
guten Zweckes die Karten einen guten Absatz
finden werden .

— Im „ Aargauer Tagblatt " widmet ein
neutraler Schweizer , Arthur Frey , dem
Feldmarschall von Hindenburg die folgenden
energischen Verse :

Nun grollet , wenn ihr grollen wollt —
Ich kann eS nicht »erzwingen ,
Ich muß — und bin ich gleich neutral —
Ich muß dem Kerrschen Feldmarschall ,
Dem Hindenburg eins singen.
Das wär ' kein rechter Schweizer mehr,
Dem über di sen Siegen
Nicht auch in der neutralen Brust
Ein Jauchzer alter Heldenlust
Vom Herzen möchte fliegen .
Und darf den Jauchzer ich nicht tun ,
So schweig' ich meinetwegen
Und trink' eins , feierlich neutral ,
Auf Hindenburg , den Feldmarschall ,
Den Helden und Strategen

Neueste Telegramme .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . Dez .,

vorm . (Mitteilung der obersten Heeresleitung .)
Westlicher Kriegsschauplatz : An der
Küste war im allgemeinen Ruhe . Der Feind
legte sein Artilleriefeuer auch auf West ende
Bad , zerstörte einen Teil der Häuser , ohne
militärischen Schaden anzurichten . In der von
uns gesprengten Alger - Auberge süd¬
östlich Reims wurde eine ganze französische
Kompagnie vernichtet . Starke französische
Angriffe nördlich des Lagers von Chalons
wurden überall abgewiesen. Im westlichen
Teile derArgonne n gewannen unsere Truppen
unter Fortnahme mehrerer hintereinander
liegender Gräben und Gefangennahme von über
250 Franzosen erheblich Boden . In Flirey
nördlich Toul scheiterten französische Angriffs¬
versuche . Oberelsaß : In der Gegend westlich
Sennheim brachen sämtliche Angriffe der



Franzosen in unserm Feuer zusammen . Syste¬
matisch schossen sie Haus sür Haus des von
uns besetzten Dorfes Steinbach in Trümmer .
Unsere Verluste sind aber gering .

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die
Lage in Ostpreußen und Polen nördlich der
Weichsel ist unverändert . An und östlich der
Bzura dauern die Kämpft fort . In der
Gegend Rawa machte unsere Offensive Fort¬
schritte . Auf dem Ostufer des Pilica ist
die Lage unverändert .

W .T .B . Berlin , 31 . Dez . (Nicht amtlich )
Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir :
Unsere in Polen kämpfenden Truppen haben
bei der an der an den Kämpfen bei Lodz
und Lomit sch anschließenden Verfolgung über

56000 Gefangene gemacht und viele Geschütze
und Maschinengewehre erbeutet . Die Gesamt¬
beute unserer am 11 . November einsetzenden
Offensive ist somit auf 136 600 Gefangene ,
über 100 Geschütze und über 300 Maschinen¬
gewehre gestiegen .

Vereins - Rachrichte « .
s Durlach , 31 . Dez . „ Wohltun trägt

Zinsen "
. Von diesem Sprichwort hat sich auch

der Gesangverein „ Lyra " leiten lassen ,
indem er seinen lieben Mitgliedern in Feld
und Garnison , 96 an der Zahl , eine Freude
zu bereiten suchte , welches auch voll und ganz
gelungen ist . Dies beweisen die in kurzer Zeit
in großer Anzahl eingelausenen Dankschreiben ,

'
welche , größtenteils in poetischem Stil gehalten ,
der festen Versicherung Ausdruck geben , dem
Vaterland treu zu dienen , sowie nach glück¬
licher Heimkehr der „Lyra " die Treue zu halten .
Von demselben Geiste beseelt war auch die am
Sonntag stattgefundene Familienzusammenkunft
im Lokal (Pflug ) . Nach einer herzlichen An¬
sprache seitens des 1 . Vorstandes , Vortrag
einiger dem Ernst der Zeit angepaßten Chöre ,
sowie zweier Lieder von Fräulein Dreher ,
welche sehr ansprachen , trennte man sich mit
dem Wunsche , von Zeit zu Zeit solche Fa¬
milienabende zu veranstalten . Ein Gönner de-
Vereins stellte einen hohen Betrag zur Ver¬
fügung , um den im Felde stehenden Sängern
wieder eine Freude zu bereiten .

Aufruf . Lebende Iische , Mheinfische ,
Backfische , KechleDas Weihnachtsfest ist vorüber ; in ganz hochherziger Weise hat

sich in dieser Zeit die Liebe und Dankbarkeit des deutschen Volkes für ^ sind am Sam sH g morgen auf dem Wochenmarkt zu haben ,

seine tapferen Truppen im Feld betätigt . Der große Krieg stellt je -
; Kplkkslpvl

doch immer neue Anforderungen an die Leistungsfähigkeit unserer ^
SVÜIILUVtv « l .

Krieger ; wir dürfen daher auch in unserer Liebestätigkeit nicht er¬
lahmen . Die Stadtverwaltung Durlach hat deshalb beschlossen , unter
Mitwirkung des Roten Kreuzes hier auf Ende Januar einem jeden
«nserer Durlacher Mitbürger , Offizieren und Soldaten ,
welcher unter den Waffen steht , ein Postpaket als Liebeszeichen
aus der Heimat zugehen zu lassen .

Zu diesem Zweck nimmt das „ Rote Kreuz " hier — Bureau
Gasthaus zur Blume — bis zum 20 . Januar neben den allgemeinen
Spenden auch Gaben an Geld und geeigneten Naturalien für diese
Sendungen an die Durlacher Krieger entgegen . Wir hoffen dabei auf
eine recht zahlreiche Beteiligung ; auch das kleinste Scherflein ist will¬
kommen , damit wir unseren wackeren Durlachern einen würdigen
Heimatsgruß entbieten können .

Durlach den 27 . Dezember 1914 .
Tie Ltadlverwaltnug Das Rote Kreuz .

kssillskir -Itisslöl'I
in llurlseli im grünen llol.

s^ rvi1r » L . 1 Zs» » « » ; 1SLZ»
ununterbroekev von uaelimittagsL dis udenäsll Ildr :

Aufforderung.
Unter Bezugnahme auf den von der Stadtverwaltung und dem

Roten Kreuz hier erlassenen Aufruf vom 27 . Dezember d . I . ersuchen
wir alle hier wohnhaften Familien , welche zur Zeit einen Angehörigen
bei der aktiven Truppe , bei der Reserve , bei der Landwehr oder beim
Landsturm unter den Waffen stehen haben , dessen genaue Adresse

am Montag den 4 . Januar 1 vorm , von 9 bis 12 Uhr
oder 1 oder

am Dienstag den 5 . Januar j nachm , von 2 bis 7 Uhr
in der Friedrickschule (Hauptstraße Nr . 78 ) , Zimmer Nr . 6 , 1 . Stock
(Bolksbibliothek ) abzugeben .

Durlach den 28 . Dezember 1914 .

_ Das Bürgermeisteramt ._ _

Kakkfieinschotter Lieferung .
Die Lieferung von ca . 176 ebw Kalksteinschotter soll vorbehalt¬

lich der Genehmigung des Gemeinderats in 16 verschiedenen Losen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote sind bis spätestens
Samstag den 9 . Januar d. I , vormittags 19 - Uhr ,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 29 . Dezember 1914 .
Sfäöt . Giefbauarnt :

L . Hauck .

Lebknäs LertedterslsNiulg
aus äem rkaedrledlenäleilsr .

"MS

Li » St'liLllspiel in 3 Verfasst ll . inszeniert V. 6e» l § l -ckadi.

8 <tt8LliVäü8Lll8Il Illerl . Xufnakme , LUSLottes freier Xittur.

VM vertritt äeu Diener . 82l>L°spiei

Der Komm » eiaee armen I - suidureodeil .
krxreikenäes Drains .

Lrrt viäer Villen
krosses SetiLuspiel in rvei Xkten nacli » Le Ueäicin inulxie I ni « ,

naeil äem xleicknamixen jleisterverk von Notiere .
Lm Veer von 81863 ^ 3 . klerrlivlie tl ->turLuf„ Ll>i»«n .

kloffvLMLllöVvr üsr k L Lr 1eg 8martirs .

4 V Zentner Streuslroh,
6 Ster eichenes Nutzholz und 1200

Bohncnstecken zu verkaufen . Näheres
bei Joh . Kölmel , Wolfartsweier .

Billig j>> »Millen
ein guter , wachsamer Hofhund ,
Dobermann . Näheres bei

Gust . Daubenberger ,
Grötzingen , Bahnhofstr . 13 , 2 . St .

In der Nähe der Kaserne ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten Schwanenstr . 2 , 3 St

Kin 4 . daginnvn Uunsv .

l

SM .gMM «l>rmU 1t ». löMMMWliile

LalsvrstraLs US, rslvpkou - Suuuuor
Loks LälorslraLv. 2Ü1S.

Srösstss nuä Lltsstes äsrartixss
Institut ; au » klntns .

^ rtius . Lsksrsunsu . — V Lsürsr .
LsWlsrsiihsfl« Lurbi! «i«mg in silsn ßsukmLnnirviwn I.«iuf» vlwrn für vsnwn i uncl lisrrsn .

Stsnogi-gpliiö (ULM ?) -»«- llsselnnönsohrsibön (A'Ä «" )
Vuvillülirung ( eillkaede, äopx , awerikanisolie ) , Zokönsvkrsibsn , ltorrssponrisni , kittllm . k»«i>nen ,
Usvkreliskr « unä 8vli»vllllnn6« , finnlirohkitt, llon1oll0kk«n»I,I»r», ilsmi - lrislir, , 8snk - unä 8örr»n-
» »rsn , Voutsvh, kaglisoii , ssrnnrörirvli , tt- ll- nirvli, Spsnlrvii etc Können llsmon unä s>,rk,n in

kurrcr 2eit bei wakigew Nonorar erlernen .
links ^ iianssi/llk ' ea kurasrtios 8oßül»r erfüllten äurcti unsere Vermittlung pabr -

I atjvs UIIU SV . prsisermLeigung . ^usMkrlicks Auskunft unä Prospekt gratis

Imlgks RWkisih
Pfund 89 ^

Kalvfieifch
89 und 99 H

sowie täglich frisch

gekochte Sülze
Pfund 59 H

empfiehlt

WM Luvvüt
Kelterftraße 19 .

Hund verlaufen !
Ein jüngerer ,

nahezu ausgewach¬
sener Ayredale -
Terrier (Kriegs¬

hund ) , männlich , grau mit
braunen Extremitäten , hat sich
am vergangenen Sonntag in
Durlach in der Nähe des Turm¬
bergs verlaufen . Abzuliefern
gegen Belohnung Karlsruhe ,
Rrntheimerstratze 15 .

Auf 1 . April zu vermieten ein
kleiner Lade « mit 2 Zimmern.
Küche , Keller , Speicher ,
und Schweinestall . Zu erf
Frau B « ll Wtw . , Herrenstr . 7,
2 . Stock links .
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Jum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche :
4 » LN8t r ri L - » « .

K

Allen unfern werten Gästen , Freunden und Bekannten A

Herzlichen Glückwunsch V
zum Denen Jahre : «

Familie Josef Buchholz M .Holdlile« ßklste
"

. »
Familie Geist . H

Meiner
Bekannten

Kundschaft Freunden

8
ZMWkAel!W
Kellerer

B

8

8
üörrliekön 6IüeI(« lin8eii 8

unser« « orten Künsten, kreunsten unst vekennken. blög « ^
stsr Koue stsbr uns dslst «Ion «rsotmton ssrlsston bringen.

Lugu8l 8eklNll6l jp. uncl fs-au. 8
8S

^ Allen meinen lieben Verwandten , Freunden und Be - ^
Î M kannten sendet 2

Z MWl !« SWWM W llM« Mü ! Z
2 Im Felde den 1 . Januar 1915 . 2

A IlnierHzier 8iekier8k7 8
sm 14 . Res . - Korps , 28 . Res . - Div . , Res . - Feld -Art .-Rgt . Nr . 29 , ^
^

2 . Batterie .
^

Schöne Ü -Wmrmhiuing
samt Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Killisfeldstr . 3 , 1 . St

Vodlllmgs- Kesllell .
Gesucht von einzelner Dame 2

bis 3 -Zimmer -Wohnung auf 1 Apri
Offerten unter Nr . 468 an die Ex;

WM «
guter Tifchweiu

offen , Liter 8e )
Vi Liter - ^

flasche I . «-
" "

mit Flasche

P 'g
Mk

M » M «
guter Tifchweiu

offen , Liier 85 Wg
Vi L Vr -

flasche
mit Flasche

1 . ÜÜ Mk

in Vi und V» Flaschen
billigst .

dr » »

ZchhaLklud „Gerrnasis '
! 902 Dmlach E . B.

Freitag , 1 . Jan ., vormittags
Fußball - und Leichtathletik - Uebung .

Samstag , 2 . Jan . , abends
v>9 Uhr : Zusammenkunft i Clubhaus.

5L »arellliiilii ISIS
von Karlsruhe und Durlach
zum Originalpreis von 6 .80
und 1 40 ist eingetroffen und
von heute ab erhältlich bei dem
Vertreter

IarlPleih,s«°lmM. DiikIach
Schillerstraße 4 » Trlcphon 172.

Schrnkenwurst
Zungenwurst
Feine Leberwnrst
Pstngwürste
Franks . Bratwürste
Frische Bratwürste
Geräucherte Lyoner

empfiehlt
IL » rL *VSt88 z Wflug

Metzger « . Asch .

7« MM «
eignet sich ganz besonders mein

Holuvsiu

Flasche S » 1 .— 1 .25 ^

üliier - Drogerie beter .
Wohnungs - Gesuch.

Kleine Familie sucht anständige
3 - Zimmerwohnung inmitten der
Stadt auf 1 . April 1915 . Gefl .
Offerten unter Nr . 474 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .



mit Wohnung
Gritznerstr. 2

auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock daselbst._

Eine große 4 - Zimmer - Woh -
« nug ( parterre ) , Bad , 2 Man¬
sarden nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Anzusehen von 2
bis 5 Uhr . Näheres bei ^

Joh Semmler . Ettlingerstr . 11 .
Mein Laden in der Bäderstr .

und zwei 1 - Zimmer - Wohnungen
sind sofort zu vermieten .

H . Kleiber , Hauptstr . 17 .
Eine schöne 3 -Zimmer -Woh -

mung 3 . Stock ( Sommerseite ) ist
auf 1 . April an ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstr . 23 (Meyerhof).
Pfinzstraße 44 , Hinterhaus,

ist wegzugshalber eine 2 - Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör , so¬
gleich beziehbar , zu vermieten .

Eine Wohnung von 2 großen
Zimmern mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten

Weingarterstratze 29 .
Schöne 3 - Zimmer - Wohnung in

freier Lage mit allem Zubehör ist
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen
_ Ettlingerstraße SS.

Eine kleine freundliche Wohnung
samt Zugehör ist sofort oder später
»u vermieten
_ Jägerstratze 56 .

Eine kleine Parterre - Wohnung
mit Glasabschluß samt Zubehör ist
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres
_ Amalicnstraße 27 .

Schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller, Speicher und
sonstigem Zugehör ist auf 1 . April
zu vermieten

Aue , Garte,istrafte 3 .
4 — 5 - Zimumwoynuug

per 1 . April 15 zu vermieten . Zu
erfragen Leopoldstraße s , Ein¬
gang Sophienstraße . Einzusehen
2 —5 Uhr ._

2 Zimmerwohuung ,
schön und geräumig , mit Leucht-
und Kochgas und allem Zubehör
per 1 . April zu vermieten .

H Zalprl , Grötzingerstraße 21 .
Auf 1 . April zu vermieten sind :

1 Wohnung im 3 . St . Vorderhaus ,
bestehend in 2 Zimmern , Küche m .
Wassert , Keller rc . , ferner im Hth.
1 Tr . Wohnung mit 1 Zimmer ,
Küche u . Kelleranteil . Zu erfragen

Hauptstraße 6V, Laden
Eine freundliche 2 - Zimmer -

wohnung mit Gas auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
_ Weiherstratze 13 .

Eine freundliche 3 - Zimmer¬
wohnung , im 2 . Stock , init allem
Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten »

SPitalstr . 18 , 1 . St . rechts .
Eine schöne 3 - Zimmerwoh -

« nng auf 1 . April an ruhige Fa¬
milie zu vermieten .

Auerstraße 13 .

WeujaHrs Gnthevungen.
Fritz Ungewitter u . Frau 1 Mk . , Dekan Meyer u . Familie 2 Mk . .

Fabrikdirektor Karl Ruckstuhl u . Frau 4 Mk . , Fabrikdirektor W . R .
Gugel u . Frau 3 Mk . , Polizeisergeant Albert u . Frau 2 Mk , Privat
L . Silber 3 Mk . , Direktor L . Silber u . Familie 2 Mk . , Gr . Bahn -

hofinspcktor Emil Fritsch u Frau 2 Mk. , Gustav Adolf Eiermann u .
Familie 2 Mk , Gutsbesitzer E . Merton u . Frau 5 Mk . . Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Turban u . Frau 3 Mk . , Familie Eglau fen . 3 Mk . ,
Kaufmann Wilh . Grimm Karlsruhe 3 Mk , Adolf Dups u . Familie 2 Mk.

Neins, , uorten (lüsten , t'reunäen nnä Lekunnten

M « l« U »
' ' '

» WMM «!
ZlvLtz uns <k»88e ! de «len beiü ersehnten I 'rieäen

Eine schöne freundliche Wohnung
von 3 Zimmern , Badezimmer und
allem Zubehör , etwas Garten
Killisfeldstraße 11 ist auf 1 . April
zu vermieten .

Andreas Selter , Ane ,
Telephon 203

Karlsruher Allee und
Auerstr . sind Wohnungen
von 1 , 2 , 3 u . 4 Zimmern
sofort oder später zu verm .
X. W. iidimsan , Xsrkruk »,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

bringen.

krau G
Sa .svba .ns s Vslnbsrx

Einfamilienhaus
ain Fuße des Tnrmbergs , in nächster
Nähe der Endstation der elektr.

, Straßenbahn , bestehend aus 9 Zim -
G) ? mern , Küche , 2 Dielen und reich-

lichem Zubehör , Gas - und elektr.
Licht , Zentralheizung (Warmwasfer ),
Garten auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Architekt Bull , Verg¬
uck) bahnstraße 6 ._

Durlach .V. v . v .v «V. V« j vurtacy .
j °

MdKi
, «w N

wünschen wir ^ ^

ra« um» Zslire fiel ülLcls «»ä «iaea isüdslätzea ftieär»;;ck!«;r !

^ '«-v .v . v -v . v . v . v . v . v - v - 'M- v . v . v - v . v -'v .i .vr - 'v . v -'V . - A

Unfern werten Stammgästen , Freunden und Bekannten

« M WM WWWl ! ! s
W ^ rvkol » Iiinlr a . k

'
rn . r » M

- Brauerei Roter Löwe« . —

.
— — — — — — — — —

Unfern werten Hcrllen , Ilreunden n Wekcrnnten

Sie Skflkv SlNvlMsA
W NMll Mk !

Jamilie K . Slruöek z . Lamm

Zwei L - Zimmemspmigeii
im 2 . Stock und 3 . Stock Auer¬
straße 17 auf 1 . April zu vermieten .
Zir. Kratz zum Darmstädter Hof.

Moltkestratze 24 , 2 Stock , ist
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Mansarde , Bad , Speisekam¬
mer und allem Zubehör auf 1 . April
1915 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Werderstratze 12 . 1 . St .

rvIckposlüLsvkvIu »»
für 250 ^ - Briefe mit

vog » Lv , ILun » « ^ rrro
gefüllt , versandtfertig in stark. Kartons mit Wellpappe - Einlagen und

Adressen , liefert an Wiederverkäufer proinpt und billigst

Hg. Ir . Schweigert ,

vermieten .
Eine ganz der Neuzeit entsprech.

Villa mit 8—9 Wohnräumen,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas ,
Bad , Bügelzimmer , Waschtrocken¬
raum , sowie Gartenanlagen , gegen¬
über dem Schloßgarten , ist sofort
oder auf 1 . April zu beziehen . Zu
erfragen bei Gipsermeister I . Wid »
mann , Hauptstraße 75 , Part .

Schöne 4 - Zimmerwohnuug
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Weingartenerstr . 4, 2 St .
Eine freundliche 2 - Zimmer -

Wohnung samt allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres

SeöoldSrahe 5 Hinterh , 2 . St .
Eine freundliche 2 - Zimmer -

Wohnung mit allein Zugehör
sofort oder auf 1 . April 1915 an
ruhige Leute zu vermieten
_ Herrenstratze 27 .

Ein Zimmer mit Küche, Spei¬
cher und Keller ist sofort od . später
zu vermieten .
_ Kclterstraße 33 .

Großes Helles Zimmer mit
Küche , Gas und Glasabschluß ist
sofort oder später zu vermiete « .
Näheres Hauptstraße 78 , 2 . St -

Ein Zimmer mit Zugehör auf
1 . April oder sofort zu vermiete » .
_ Kirchstraße 14 .

8«! mdlialkS Aim»,
in schöner freier Lage , an Herr »
oder Fräulein auf 1 . Januar za
vermieten mit oder ohne Kost
Weingartenerstr . 48 , 2 St l

Meiner verehri . Kundschaft
zur Nachricht , daß ich ab 1 . Januar infolge des Mahlverfahrens
unserer Mühlen während des Krieges in meinen sämtl . Niederlagen

UM noch eine Sorte Hrot (Schwarzbrot)
führe . Ich bitte meine verehrt . Abnehmer , auf die Verhältnisse Rück¬
sicht nehmen zu wollen nnd zeichne

Hochachtungsvoll
Brotfabrik

MMl-SMIMlMW » W
Wir vergüten für Spareinlagen wieder

OM .
1836

Eine Parterrewohnung vo»
2 Zimmern , im Zentrum der Stadt ,
per 1 . Febr . oder später von kleiner
Familie gesucht . Offerten unter
Nr . 481 an die Expedition d . Bll

Große Sendung 8

Bücklinge !
3 St . 2 « » mM

« Me

kchilipp bugsr
HMptstrgtze 29 W MlklKtz .



link ä«m kvIOv üer Line titliäen seit Lriegsdegilt » »US Ü6U Reibe» unseres kvrson»!« äeu lleiäevtoä
lürs Vaterlünä :

^ .Üvlk IZvsslG , XauklNMN, kintlltziin
ILarl IMSL«r , § rä86i '

, Ourlaeli
UvirrrielL LsvIrtsL , Lernni^eker , vurlaok
N§AX XödlSr , NonttzU!'

, Ourlaeli
LSrrvüikL Volk , 8e1i ! o886r , vurl ^eli
LS -rL XAVLWLz Hodltzl'

, Ol'ötLMA6N
^ .üvlk LtvOklSr , IlAnäkorintzi' , O^otxiiiMn
I?r?LSÜr. MÖKSLLSL '

) Ullnäkormer , 6röt2inA6ii
ILoIrvr ^ 8oIrÄ,kSr , ^iinmeroi' , ^ olka^ ^ tzitzr
^ .ÜQkk KvdvLiÄt , (xU88put?:tzi' , Htzin8ttzivda6li
k 'ribür '. LiGkS ^ 8elMiE , vurllreli
kLnüvIk 'U '

OFSZ, UMäkorintzr, I<l6in8ttzinl) a6li .
I>eu Verlast tlieser Lsesebklrlen Uilarbviter beäsuern » ir inits tiefste uuü vvräeu tienselbeu stets ein

treues un<i Onnbbinss Vnäenkien benribreu .
Dur ! reell «ien 30. Dexemder 1914 .

lliö llirölttlon lief ksliiseksn üllsZekinönsabfüt .

Nachruf
an meinenunverletzlichen Bruderan meinenunverletzlichen Bruder

gefallen am 11 . ds . Mts . in
Belgien .

Zum Trost meinen trauernden
Eltern gewidmet !

Euch schlug das Schicksal schwere
Wunden

An dieses Krieges herben Stunden .
Tuch laßt dasWeinen , loht daSKlagen ,
Den bittern Schmerz h -üf ich Euch

tragen .
Me n teurer Bruder trug die Wehr
Für unsres Landes Ruhm und Ehe ,
Und hat dafür lein junges Leben
Mutvoll und freudig hingegcben .

Wohl drückt auch mich der Schmerz
darnieder ,

Doch ein cs heb ! und stärkt mich w eder ,
Mein Bruder ruht im Ehrcnfeld
Und ist gestorben als ein Held !

Weihnachten 1914 .
Sein Bruder Karl

Grenadier d . Res . , z Zt . ver¬
wundet im Lazarett Mannheim .

MUMM MW 6. ».

Unsere nächste Turnstunde in
d r städt Turnhalle findet ain
Donnerstag , 7 . Januar statt

Morgen Freitag , 1. Januar
nachmittags Zusammenkunft auf
uustrem Turn- und Spielplätze.

Der Borstaud.

Danksagung .
Spende » zu Liebesgaben für die im Feld stehenden Dnrlacher :

Ungenannt 5 — , Obergevmetcr Münz IO — , K . Hetz , Zigarrcnhandlung
(Enthebung sür N<ujrh '. sgraiulationen ) 5 .— , Hecht, Darmha . dlnng 20 — .

Allgemeine Gaben :
Ungenannt 1 Hasenfell , Metzger Fesec 1 Kalbskopf , Ungen m »t 1 Hasenfell ,Rndo f Barer 1 Hasenfell , Lydia Schott 2 Hosenfelle , Frau Speck 4 gegerbte

Hasensclle , Eiste Baithlsit 1 Hascnsell , Metzger Grub 1 Brieschen , Schwarz
Schuhgeschäft l9 Hühner .

Wir danken sür diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Samstag den 2 . Januar 1S15, abends 8 Uhr, findet im
Gasthaus zur Blume

Gemcindevürger Aersammlrmg
statt . Wichtiger Besprechung wegen erwartet zahlreiches Erscheinen
sämtlicher Mitglieder

Der Mor stand.

Kamin aufsah
v . rr . - G . - rn .

kergestellt ans Eisenbeton , daher von größter
Dauerhaftigkeit und alle im Verkehr befindlichen

Systeme übertresfend .
Durch die patentierten iaugmirkenden Jalousien
wird jede Rauch - und Rußbelästigung beseitigt , so¬
wie eine vorzügliche Z igregulierung hergestellt .

Alleinfabrikativn und beziehbar von

I. . ?d . SekeM , Wrjheim
Baugeschäft, Kaiser Friedrichstraßr 96 n.
Telephon 22L1 « _ Vertreter gesucht .

2a KIKLHUvi » !
ILotlvvii », S«s Liikk j» S » M.

cinpfiehlt
F zum Pflug.

Bsd Männerkrankenfaffe
-Sitz Karlsruhe, früher Durlach .
Alle diejenigen Personen von

Dnrlach und Umgebung , die Mit¬
glieder der Kasse sind oder waren,
seit dem Ausbruch des Krieges
nicht kassiert wurden , auch solche,
die eine Beschwerde anzubringen
haben , werden auf Freitag den
1. Januar , vormittags 10 Uhr,
ins Gasthaus zur Kanne ( Neben¬
zimmer) eingeladenwegen wichtiger
Angelegenheiten.

Mehrere Mitglieder .
Kmrrken UNlerftiitzungs -

Verein Turlach .
Sonntag den 3. Januar

1S13, nachmittags 2 Uhr , findet
im 2 . Stock zur Festhalle die vor¬
schriftsmäßige

Generalversammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben. Etwaige Anträge
wollen 2 Tage vor der General¬
versammlung dem 1 . Vorstand ein¬
gereicht werden .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
Der Borstaud.

Evangelischer Gottesdienst.
Freitag , 1 Januar 1915.

Neujahrsfest .
In Durlach , vormittags 9 '/- Uhr :

Herr Stadtpfari er Wolfhard .
Abends 6 Uhr :

Herr Dekan Meyer .
In Aue, vormittags 9V- Uhr :

Herr Stadtvikar Sütt erlin .
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst r

Herr Stadtvikar Sütterlin .
In Wolfartsweier , vorm . 9V- Uhr :

Herr Dekan Meyer ._
Hierzu Nr 85 de» Amtlichen Ver-

kündigungrblatteS für den Bezirk Durlach.
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